
SCHWANDORF. Die GETEC AG mit Sitz
in Magdeburg hat beim Landratsamt
Schwandorf einen Antrag auf immissi-
onsschutzrechtliche Teilgenehmigung
für die Durchführung sämtlicher Tief-
bau- und Gründungsarbeiten sowie
für die Errichtung aller Fundamente,
einer Stahlbauhalle, von zwei BKS-Si-
los, einer Entstaubungsanlage inklusi-
ve Aschesilo, eines Kalkhydratsilos, ei-
nes Kamins und eines unterirdischen
Propangasbehälters vorgelegt.

Die Vorlage erfolgte im Rahmen des
folgenden Vorhabens: Errichtung und
Betrieb einer braunkohlestaubbefeu-
erten Dampferzeugungsanlage mit
Kraft-Wärme-Kopplung auf der Fl.Nr.
81/32 der GemarkungDachelhofen.

Da dieses Vorhaben in den Anwen-
dungsbereich des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) fällt, wurde eine Vorprüfung
des Einzelfalles durchgeführt.

Die Unterlagen über die Vorprü-
fung sind für die Öffentlichkeit nach
dem Umweltinformationsgesetz beim
Landratsamt Schwandorf zugänglich.
Terminvereinbarung zur Unterlagen-
einsicht ist möglich unter Tel. (0 94 31)
47 13 36, Herr Kafurka.

Kraftwerk
nimmt
Gestalt an
PROJEKTDie Unterlagen über
die Vorprüfung zur Umwelt-
verträglichkeitsprüfung
sind am Landratsamt
Schwandorf einzusehen.

SCHWANDORF. Zum Gedenken an die
Opfer und aus Solidarität zur japani-
schen Bevölkerung hat der ÖDP-Kreis-
verband gestern Abend auf dem
Schwandorfer Marktplatz eine Mahn-
wache abgehalten. Gleich dreifach sei
Japan von einer Katastrophe heimge-
sucht worden, sagte der ÖDP-Kreisvor-
sitzende Alfred Damm. Erdbeben, Tsu-
nami und Atomreaktorunfälle haben
weltweit großes Mitgefühl für die be-
troffenen Menschen ausgelöst. Aus

Protest gegen die unverantwortliche
Atompolitik finden derzeit in ganz
DeutschlandMahnwachen statt.

„25 Jahre nach der Katastrophe von
Tschernobyl muss die Welt erleben,
dass in Japan sechs AKWs außer Kont-
rolle geraten und der GAU droht“, sag-
te Damm vor 16 Teilnehmern auf dem
Marktplatz. Derzeit seien die Atom-
kraftwerke mit 2,5 Milliarden Euro
versichert. Bei einem GAU würde je-
doch ein Schaden von fünf Billionen

Euro entstehen. Müssten sich die Be-
treiber der AKWs auf diese Summe
versichern, würde sich der Atomstrom
nicht mehr rechnen und der Ausstieg
ergebe sich aufgrund der neuen Ren-
tabilitätsrechnung von alleine, erklär-
te Damm. Weiterhin fordere die ÖDP
den Ausstieg aus dem Euroatomver-
trag, so Damm abschließend. Am 26.
April, dem Tschernobyl-Jahrestag, fin-
det um 18.30 Uhr erneut eine Mahn-
wache amMarktplatz statt. (szd)

Ein Zeichen gegenAtomkraft gesetzt
ENERGIEPOLITIKDerÖDP-Kreisverband Schwandorf hielt gestern Abend eineMahnwache ab

Erhard Sailer, Martin Brock und Alfred Damm (von links) bei der Protestaktion auf demMarktplatz Foto: szd
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KURZ NOTIERT

Bewerbungstipps imChat
LANDKREIS.Am4. und 5. April ist wie-
der Chat angesagt auf www.planet-be-
ruf.de. Von 14 bis 16 Uhr können
Schülerinnen und Schüler an beiden
Tagen online ihre Fragen zur Bewer-
bung stellen. Die Antworten geben je-
weils ein Berufsberater der Agentur
für Arbeit und ein Experte aus der
Wirtschaft. AmMontag können sich
Jugendliche, die bisher noch keine Zu-
sage für einenAusbildungsplatz ha-
ben, Tipps undAnregungen holen,
wie es nach dem Schulabschlusswei-
tergehen kann. Das Thema amDiens-
tag lautet „Das Vorstellungsgespräch –
wasmuss ich beachten?“Am „planet-
chat“ kann teilnehmen, wer an den
beiden Tagen zwischen 14 und 16Uhr
das Portal www.planet-beruf.de be-
sucht und sich unter der Rubrik „Be-
werben“ – „Expertentipps& Erfahrun-
gen“ – planet-chat anmeldet. Nach der
Registrierung gelangtman in den
Chatroomund kann seine Fragen stel-
len. Die Fragen undAntworten jedes
Chat-Tageswerden protokolliert und
können auch außerhalb der Chat-Zei-
ten nachgelesenwerden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kreistreffen der Grünen
LANDKREIS.Eine öffentliche Kreisver-
sammlung der Grünen findet heute
um 19.30 Uhr imGasthaus Berger in
Bruck statt. Nach einer aktuellen In-
formation zumGAU in Japan und elf
Jahren Erneuerbare-Energien-Gesetz
sprichtMdLMaria Scharfenberg zum
Thema „Gift in Lebensmitteln –Kon-
sequenzen aus demDioxin-Skandal“.
Die Grünen-Frauen stellen einen regi-
onalen Einkaufsführer vor, zudem
gibt es Berichte aus denOrtsverbän-
den undDelegiertenversammlungen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Große Altkleider-Aktion
KLARDORF.Die Falken sammeln am
Samstag, 9. April , in Klardorf, Bubach
und Büchelkühnwieder Altkleider.
Säckewerden ausgeteilt, sind aber
auch in denKlardorfer Geschäften er-
hältlich. Der Erlös ist für die Kinder-
und Jugendarbeit bestimmt. (skg)

SCHWANDORF. Die Agentur für Arbeit
hat die Arbeitsmarktgesamtentwick-
lung ausgewertet. Demnach haben Be-
triebe in den Bau- und Außenbran-
chen im März begonnen, Teile ihrer
Stammbelegschaften aus der Saisonar-
beitslosigkeit auf ihre Arbeitsplätze
zurückzuholen.

Im Gesamtbezirk der Agentur für
Arbeit Schwandorf, das heißt in den
Landkreisen Amberg-Sulzbach,
Schwandorf und Cham sowie in der
kreisfreien Stadt Amberg, sank die Ar-
beitslosigkeit von Februar auf März
um 1430 Personen bzw. zwölf Prozent.
Mitte März waren im Bezirk der Agen-
tur rund 10 430 Arbeitnehmer arbeits-
los gemeldet. Die März-Arbeitslosig-
keit lag in diesem Jahr um rund 3400
Personen bzw. knapp ein Viertel unter
der des Vorjahres.

Seit einem Jahr entwickelt sich die
Arbeitslosigkeit rückläufig. Während
im Schwandorfer Arbeitsagenturbe-
zirk die Arbeitslosigkeit im Februar
noch 18,6 Prozent unter dem Vorjah-
resstand lag, „vergrößerte sich der po-
sitive Abstand im März auf 24,6 Pro-
zent“, sagte der Leiter der Agentur für
Arbeit Schwandorf JoachimOssmann.

Im Bezirk der Hauptagentur
Schwandorf ging die Arbeitslosigkeit
von Februar aufMärz um rund 240 Ge-
meldete bzw. acht Prozent zurück. Bei
einer „stabilen Nachfrage nach Ar-
beitskräften auf hohemNiveau verrin-
gerte“ sich im März die Arbeitslosig-
keit imVergleich zumVorjahrweiter.

Mitte März waren laut Agentur im
Bezirk rund 2.810 Personen arbeitslos
gemeldet. Gegenüber dem März des
Vorjahres sank die Arbeitslosigkeit
um rund 900 Personen bzw. fast ein
Viertel. Die Arbeitslosenquote sank
von 4,3 Prozent im Februar auf 3,9 Pro-
zent im März. Im Vorjahr lag die Quo-
te imMärz noch bei 5,2 Prozent.

Im Berichtsmonat meldeten sich
rund 830 Arbeitnehmer neu oder er-

neut arbeitslos, knapp 280 Personen
bzw. 25 Prozent weniger als im Ver-
gleichsmonat des Vorjahres.

Im Bau- und Baunebengewerbe lös-
te die günstige Witterung einen frü-
hen Saisonstart aus. Verstärkt holten
die Betriebe ihre vorübergehend ent-
lassenen Mitarbeiter zurück. Auch der
Hotel- und Gaststättenbereich orderte
vermehrt Personal.

Bei der Nachfrage nach Fach- und
Anlernkräften im industriellen und
handwerklichen produzierenden Ge-

werbe macht sich die günstige wirt-
schaftliche Entwicklung bemerkbar.
Dies bildet sich insbesondere bei der
Nachfrage aus dem Bereich der Zeitar-
beitsfirmen ab.

In den anderen Wirtschaftsberei-
chen waren Arbeitnehmer mit Ge-
sundheits- und Sozialberufen gefragt.
Im Logistikbereich wurden Kraftfah-
rer und Lagerfachkräfte gesucht.
Nachgefragt waren zudem kaufmän-
nische Fachkräfte wie beispielsweise
Steuerfachangestellte.

Arbeitslosigkeit gehtweiter zurück
ARBEITSMARKTDer Start in die
Bau- und Außensaison sorg-
te imMärz für einenmerkli-
chen Rückgang der Arbeits-
losigkeit.
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SCHWANDORF. Die aktuelle Situation
auf dem Ausbildungsstellenmarkt ist
von einem Anstieg der gemeldeten
Ausbildungsstellen einerseits und von
einem Rückgang an gemeldeten Be-
werbern andererseits geprägt. Wie die
Arbeitsagentur mitteilt, ist derzeit be-
reits erkennbar, dass sich die Gescheh-
nisse auf dem Ausbildungsmarkt – Su-
che nach Bewerbern/Stellen und Ab-
schluss der Ausbildungsverträge – frü-
her vollziehen als in der Vergangen-
heit.

Seit Beginn des Berichtsjahres im
Oktober des letzten Jahres meldeten
die Betriebe bis März 2011 für den ge-
samten Bezirk der Agentur 3270 Aus-
bildungsstellen. Gegenüber dem glei-
chen Zeitraum des Vorjahres stieg die
Zahl der gemeldeten Stellen um 667
bzw. 25,6 Prozent. Entsprechend der
günstigen gesamtwirtschaftlichen Si-
tuation und angesichts eines drohen-
den Fachkräftemangels haben etliche
Betriebe und Unternehmen ihre Aus-
bildungsanstrengungen erhöht.

Im März 2011 waren bei der Ar-
beitsagentur 2.880 jugendliche Bewer-
ber, die einen Ausbildungsplatz an-
streben, gemeldet. Verglichenmit dem
März des vergangenen Jahres bedeutet
dies einen Rückgang um 337 Bewerber
bzw. 10,7 Prozent. Die Ursache des Be-
werberrückgangs führt die Agentur
vor allem auf die demografische Ent-
wicklung zurück.

Für den gesamten Agenturbezirk
Schwandorf kann derzeit noch keine
endgültige Aussage für den Ausbil-
dungsstellenmarkt gegeben werden,
heißt es, da erst rund die Hälfte des Ge-
schäftsjahres abgebildet werde.

Rückgang
macht sich
bemerkbar
AUSBILDUNGDie Betriebemel-
denmehr Ausbildungsstel-
len. Doch die Zahl der Be-
werber ist rückläufig.
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DIE QUOTEN IM MÄRZ 2011

➤ Bereich der Hauptagentur: 3,9 Pro-
zent (5,2% imMärz 2010)
➤ Geschäftsstelle Oberviechtach: 4,8
Prozent (6,7%)
➤ Geschäftsstelle Amberg: 5,1 Prozent
(6,7 %)

➤ Geschäftsstelle Sulzbach Rosen-
berg: 5,1 Prozent (6,4%)
➤ Geschäftsstelle Cham: 4,2 Prozent
(5,8%)
➤ Geschäftsstelle Bad Kötzting: 6,2
Prozent (8,4%)
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NEUES AUS DER
ZMS-VERBANDSVERSAMMLUNG

Wirtschaft stellt ZMS
ein gutes Zeugnis aus
SCHWANDORF. Bei der Verbandsver-
sammlung informierte Vorsitzender
Hans Schaidinger auch über das Ab-
schneiden des ZMS bei einerWirt-
schaftsumfrage der IHKNiederbay-
ern/Oberpfalz. Im Rahmen der Unter-
suchungwurden 45 Standortfaktoren
abgefragt und jeweilsmit Noten zwi-
schen eins und sechs bewertet. Die
Entsorgungssituation im Bereich der
IHK bewerteten die Unternehmen
laut Scheidingermit einer Note von
2,11. Der Raum Schwandorf bekam die
bestenWerte für folgende Standort-
faktoren (in dieser Reihenfolge): An
erster Stelle wurde die gute Erreichbar-
keit genannt, an zweiter Stelle die Lo-
yalität undMotivation derMitarbei-
ter. Bereits auf Rang drei rangierte laut
Schaidinger die „Entsorgungssituation
im Landkreis“. Der Verbandsvorsitzen-
de leitete aus dieser Einstufung eine
„hoheWertschätzung“ der Verbands-
arbeit bei den regionalenWirtschafts-
unternehmen ab. (hh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

In Landshut wird künftig
Biomasse verbrannt
SCHWANDORF/LANDSHUT. DasMüll-
kraftwerk Landshutwird nur bis Ende
des Jahres alsMüllverbrennungsanla-
ge betrieben. Dennochmuss das Kraft-
werk in der niederbayerischen Be-
zirkshauptstadt nicht komplett abge-
rissenwerden. Nach einemBeschluss
der ZMS-Verbandsversammlung am
Mittwoch soll in Landshut Ofenlinie 3
künftig als Biomasseheizkraftwerk ge-
nutzt werden. Prüfungen hätten erge-
ben, heißt es in der Verwaltungsvorla-
ge, dass einwirtschaftlicher Betrieb
möglich sei. Der Vertrag über den
Rückbauwurde deshalb jetzt den neu-
enGegebenheiten angepasst. (hh)
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